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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



„Da Summa is aussi,
i muass owi ins Tal ...“
So kann man sagen, wenn man
sieht, wie mit Riesenschritten 
der Herbst ins Land zieht. Der
Sommer, im heurigen Jahr eher
bescheiden, ist vorüber, die
Ferien, der Urlaub vorbei und
ich hoffe, es haben sich alle 
gut erholt. 

Dank dem Einsatz des Familien-
ausschusses unserer Gemeinde
konnten für unsere Kinder
wieder sehr viele Aktivitäten 
im Rahmen des Ferienspaßes
durchgeführt werden. Ich danke
allen Kindern, die daran teilge-
nommen, sowie allen Vereinen,
Organisationen und Gemeinde-
bürgern, die wiederum tolle

Aktivitäten angeboten haben. 

Nicht so gut gelaufen ist
es bei notwendigen

Sanierungs-

erst in fünf bis acht Jahren 
zu rechnen. 

Liebe Rosenauerinnen und
Rosenauer, uns muss bewusst
sein, dass die Zeiten momentan
schwierig sind. Jedoch sollten
wir uns nicht beirren lassen,
auch nach einem Gewitter
scheint immer wieder die Sonne. 

Unter diesem Motto wünsche ich
allen einen schönen Herbst und
ersuche gleichzeitig um Ihre

Unterstützung für unsere
Gemeinde.

Ihr Bürgermeister 

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!
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Der W
asserfall Pitschstein 

(Höllgraben) ist ein Anziehungs-

punkt nicht nur für Canyoning- 

und Kletterfans! Unbedingt mal 

anschauen und genießen!

Zum
Titelbild

arbeiten unserer Schule. Hier hat
die Finanzkrise der Gemeinde
und des Landes Oberösterreich
voll zugeschlagen. Obwohl
rechtzeitig angesucht, konnte die
Sanierung der WC-Anlage im
Obergeschoss nicht rechtzeitig
vor Schulbeginn durchgeführt
werden.

Allerdings wurde Ende August
bei einer Begehung mit Sach-
verständigen des Landes Ober-
österreich ein Sanierungsplan
festgelegt, der uns hoffen lässt,
dass die dringendsten 
Maßnahmen innerhalb
des nächsten Jahres 
stattfinden können. 

Ein weiterer
Sanierungsplan, wie
Ausbau des Turnsaales,
Umbau der Garderobe,
Zubau eines Liftes, ...
wird erstellt. Mit einer
Umsetzung ist
allerdings

Peter Auerbach
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Herzlichen Glückwunsch ...
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... zum 100. Geburtstag!
29.08.1910: Raimund Kreiml
Ein Mensch, der zu bewundern ist.
Bei unserem Besuch geht uns Herr
Kreiml stramm wie ein Soldat
entgegen. Tägliche morgendliche
Turnübungen an der frischen Luft,
ob Winter oder Sommer, und eine
alkoholfreie, gesunde Ernährung
sind sein Motto. 
Mit den Bienen, die sein ganzes
Leben geprägt haben, arbeitet er
heute noch. „Es sind zwar ,nur
mehr’ drei Stöcke, früher waren 
es weit mehr“, erklärt er uns fast
leidvoll, „aber mehr geht nimmer,
weil ich schon a bisserl schlecht
sehe“.
Viele Geschichten weiß Herr
Kreiml zu erzählen. Immerhin 
hat er zwei Weltkriege miterlebt
und eine sehr schwierige Zeit
durchgemacht.
Die Gemeinde Rosenau wünscht
Herrn Kreiml alles Gute zum
100er und noch viele gesunde
Jahre.*

... zum 90. Geburtstag!

05.09.1920: Emmerich Gföllner
Ein Mensch, den man kein zweites Mal findet: „einzig-
artig und unverwechselbar“. Emmerich Gföllner hat für
die Gemeinde Rosenau in seiner langjährigen Tätigkeit
als Vizebürgermeister in verschiedenen Ausschüssen
und als Pensionistenobmann sehr viel geleistet. Mit
seiner humorvollen, aber beständigen Art hat er so
manches scheinbar Unmögliche möglich gemacht. Die
Arbeit im Holzberg macht ihm auch heute noch großen
Spaß, hat ihm jedoch schon zwei lebensbedrohliche
Unfälle beschert, die Emmerich Gott sei Dank sehr gut
weggesteckt hat. Die Gemeinde Rosenau wünscht ihm
alles Gute zum 90er und ein langes, gesundes Leben. *

> Die SPÖ gratuliert

> Der Ortsbauernobmann Siegfried
Schwingenschuh und Ortsbäuerin Monika
Buchebner überbrachten ebenfalls 
Glückwünsche
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... zur Geburt!

15.08.2010
Johanna

Nachbagauer

19.08.2010
Marcel Winter

Herzlichen Glückwunsch ...
... zur goldenen Hochzeit!

Herzliches
Beileid!

02.07.1960
Franz und Paula Mayer

20.09.2010
Ulrich Auinger
verstarb mit 51 Jahren
nach langem Leiden.

... zur Hochzeit!
10.07.2010
Kerstin Auerbach und Thomas Bloderer
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„Eines Tages werde ich 
ein Schwert für den König
schmieden!“ 
Ellen wunderte sich, wie
selbstverständlich ihr die
Worte über die Lippen
gekommen waren. Doch
nachdem sie es ausge-
sprochen hatte, wusste sie,
dass genau das ihr Ziel war.

England, 12. Jahrhundert. Die
junge Ellen fühlt sich nirgends
so wohl wie in der Schmiede
ihres Vaters. Ihr größter Traum
ist es, eines Tages Schwert-
schmiedin zu werden. Doch das
ist für Mädchen unmöglich. 
Allen Schwierigkeiten zum
Trotz folgt sie ihrer Berufung.
Als Junge verkleidet taucht sie
ein in die Welt der Ritter und
des Königshofs. Denn sie will

ein Zeichen setzen, mit einem
Schwert, das unvergleichlich 
ist und vollkommen. Aber die
Lüge, auf der sie ihr Leben auf-
gebaut hat, wird ihr zum Ver-
hängnis, als sie sich in 
einen jungen Ritter verliebt. 
Zu spät erkennt Ellen, dass sie 
bei Hofe einen Feind hat, der 
zu allem bereit ist … 
Gelingt es ihr, das eigene 
Glück zu schmieden? *

Schon
gelesen?

Leihoma oder
Leihopa
In unserer Gemeinde

gibt es teilweise
Anfragen bezüglich
einer Kinderbetreuung

außerhalb der Schul- und
Kindergartenzeiten. Deshalb
suchen wir nach Leihomas
bzw. Leihopas. Sollten Sie
Interesse an einer derartigen
Beschäftigung haben,
melden Sie sich doch bitte
am Gemeindeamt! Danke!
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Lust auf mehr?
Diesen Band, sowie Band 2:
„Der silberne Falke“ und 
Band 3: „Der goldene Thron“
gibt es in der Bücherei
auszuleihen: Jeden Dienstag
von 17.30 bis 19.00 Uhr!

Daniela und Roswitha

Gesucht:
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Die zwei von der Post(Partnerstelle)

Der nächste Winter kommt bestimmt ...

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2010Rosenauer Gemeindezeitung 3/2010

Rechtzeitig im August konnte
die Errichtung der Biomasse-
hackgutlagerhalle fertig gestellt
werden. Nach dem Einbau des
Rolltors kann die Halle nun zu
günstigeren Hackgutpreisen für
die kommenden Wintermonate
befüllt werden. Mit den beiden
Hackgutlieferanten (Ökoenergie
Roßleithen und Hackgutliefer-
gemeinschaft Vorderstoder)
konnten dazu wiederum Hack-
gutlieferverträge ausgehandelt
werden. Zur Beheizung der
angeschlossenen Objekte
konnte sich die Gemeinde 
für die Wintermonate rüsten. 

Weiters ist zum Projekt „Bio-
massenahwärmeversorgungs-
anlage“ zu sagen, dass die
Gemeinde zur Zeit um die
Förderung der Kommunalkredit

Public Consulting (Lebens-
ministerium, Land Oberösterreich,
Leader Region) bemüht ist und
eine Leitungserweiterung bis
zum Gemeindeamt anstrebt.*

Am 6. September konnte die Postpartnerstelle im
Gemeindeamt eröffnet werden. Regina Berger und
Amtsleiter Adolf Sölkner werden ab jetzt einfache
Postgeschäfte für Sie erledigen. Die Öffnungs-
zeiten der Postpartnerstelle sind mit denen der
Parteienverkehrszeiten der Gemeindeverwaltung
ident: Mo – Fr 07.00 – 12.30 Uhr

Do 13.30 – 18.00 Uhr
Die aufgegebene Post wird von der Briefträgerin 
auf der Rückfahrt zum Verteilerzentrum Edlbach
mitgenommen. Deshalb gelangt diese, wird sie
Donnerstag nachmittags aufgegeben, erst am
folgenden Freitag ins Verteilerzentrum. 
Wir bitten um Verständnis und Ihre Geduld,
sollten die Postgeschäfte zu Beginn noch nicht
reibungslos ablaufen.*

> Die neue Hackgutlagerhalle

> Karl Kohlhofer eröffnete offiziell die Postpartner-
stelle im Gemeindeamt und wünschte mit einem 
in Postfarbe gehalteten Blumenstrauß viel Erfolg!
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Gerhard Huemer hatte sich als
steirischer Landesmeister im
Tischtennis für die CSIT –
World Sport Games (Breiten-
sportweltmeisterschaften) in
Tallinn qualifiziert. Mit seinen
Kollegen Christopher Fradler,
Thomas Probst und Michael
Worischek holte er im Team
den Vizeweltmeistertitel, und
belegte bei den Doppelbewer-
ben (mit seinem Partner M.
Worischek) den dritten Platz.
Wir gratulieren Gerhard zu
seinen Medaillen und wünschen
weiterhin viel Spaß und Erfolg!*

Rosenauer erfolgreich beim Tischtennis in Tallin

> Gerhard Huemer  mit dem österreichischen Team

Etwa 1.000
Teilnehmer,
darunter
auch der
Landesab-
geordnete
Dr. Christian
Dörfel, Dr.
Erich Mayr-
hofer vom Oö Nationalpark Kalkalpen, Bürgermeister
Peter Auerbach, Vizebürgermeisterin DI Marietta
Metzker, wanderten mit Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer über die Hengstpaßalmen. Die Gemeinde
bedankt sich bei Dr. Peter Baumgartner und Magister
Daniela Höß vom Pressedienst des Landes Oö, sowie
der FFW Rosenau für die sichere Veranstaltung.*

Der Hengstpaß ruft ...
die Prominenz kommt!



Kindergarten:
Wie jedes Jahr fielen auch
heuer – trotz der kürzlichen
Generalsanierung des Gemeinde-
kindergartens – kleine Repara-
turen an. So mussten am Spiel-
platz einige Geräte repariert,
andere neu angeschafft werden.
Die Stufen des Stiegenaufgangs
zur Bauecke werden vom
Bauhofmitarbeiter Stefan Reiter
durch neue ersetzt. 

Auch für den Gartenbereich
(Spielplatz) wurde vom
Gemeindebauhof ein Beet 
vorbereitet, in dem die Kinder
diverse Gemüsesorten
beziehungsweise Sträucher
anpflanzen können.*

Sanierungen
warten auf
Bewilligung

8
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Volksschule:
Etwas verspätet kam nun doch
eine Sachverständige des Amtes
der Oberösterreichischen
Landesregierung, um die not-
wendigen Sanierungsmaßnahmen
in der Volksschule zu besichtigen.
Nur mit deren positiver 
Bestätigung dürfen die Arbeiten
dazu begonnen werden.
Darunter fallen unter anderem
eine Generalsanierung der 
WC-Anlage und des Eingangs-
bereiches, sowie ein barriere-
freier Zu- und Aufgang in die
Klassenräume.

Auch der Aus- bzw. Umbau 
des Turnsaals und des Werk-
raums wurde in Augenschein
genommen. Aber diese und
weitere Maßnahmen (zum
Beispiel die Garderobe) werden
in einem größeren Sanierungs-
konzept erst in nächster Zukunft 
berücksichtigt. Die Einrichtung
der 3. Schulklasse, die aufgrund
der Schüleranzahl im Schuljahr
2010/2011 teilweise benötigt
wird, wurde in Eigenregie
erledigt. Neben kleineren
Reparaturen beim Eingang und
im Hausinneren muss noch eine 
Schultafel ersetzt werden. 

Taxi, Ausflüge, Krankentransporte 
mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

RebhandlWir sind gerne für Sie da!
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Mach dich sichtbar! – 
Schütze dein Leben!
Für 14 „Taferlklassler“ startete 

der neue Lebensabschnitt am 
13. September 2010 mit einer
Überraschung: Der Elternvereins-
obmann, Wolfgang Tober, über-

reichte den Kindern vom Elternverein
gesponserte Warnwesten des ÖAMTC.

Erstmals können wir wieder 
unverbindliche Übungen in Musik und
Zeichnen anbieten.
Ab Herbst 2010 starten wir mit dem Trainings-
programm für Langlauf und Bonsai-Karate.

Ich wünsche allen Kindern und den Lehrkräften
ein interessantes und freudvolles Schuljahr. 

Gisela Pernkopf Fo
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Willkommen in der Schule!

> Beim Marktlauf in 
Windischgarsten am 18.9. 

erreichten einige unserer Volksschüler Stockerlplätze!

In diesem Kindergartenjahr
sind wieder 22 Kinder an-
gemeldet. Außergewöhnlich
groß ist der Anteil der 3-

bis 4-jährigen (16 Kinder).
Wir wünschen dem Personal

viel Freude, Erfolg, gegenseitige
Wertschätzung und gute Zusammen-

arbeit mit allen, die zur
Entwicklung der Kinder beitragen.*

Stolze Schülerzahl: 44 Kinder besuchen
heuer die Bewegungsvolksschule Rosenau.
1. Klasse: 25 Schüler (1. und 2. Schulstufe)
2. Klasse: 19 Schüler (3. und 4. Schulstufe)
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Am 14. August konnten unsere
Pensionisten viele Kolleginnen
und Kollegen aus anderen
Ortsgruppen in Rosenau
herzlich willkommen heißen. 
Essen und Trinken gab es
reichlich und offensichtlich 

Ein herzlicher Dank gilt auch
den Helfern, die zum Gelingen
dieser Veranstaltung beigetragen
haben. Liebe Grüße an dieser
Stelle an die vielen Besucher!
Bis zum nächsten Jahr! *

hat es auch geschmeckt. Es
war ein wunderschönes Fest.
Die Pensionisten bedanken
sich bei ihrem Bürgermeister
Peter Auerbach, für die
Möglichkeit, das Grillfest im
Bauhofgelände durchzuführen. 

Alljährliches Grillfest bei den Pensionisten

Der 26. Juni stand ganz unter
dem Motto „Heimat und Natur
im Wandel der Zeit“. Zumindest
für die Wandergruppe, die sich
zusammen mit Arbeitskreis-
leiterin Maria Benedetter auf
eine Reise in die Vergangenheit
rund um den Preblerberg begab. 

Toni Santner – der Reiseleiter –
wusste viel Interessantes 
über die Vergangenheit der
Schauplätze zu berichten. Sein
Vortrag am Ende der Zeitreise
im Gasthaus Maurerwirt über
die „Geschichte von Rosenau“
wurde durch die vielen bereit-
gestellten alten Gegenstände
und Fotos so richtig lebendig.

Die Jause der Rosenauer
Bauern stärkte die Zeitreisenden
für den – dann zum Glück
kurzen – Nachhauseweg.

Die nächste und letzte
Wanderung zum Thema „Flora“
findet am 10.10.2010 statt.
Wer das verpassen will, ist
selbst schuld!*

Zeitreise in die Vergangenheit



... der muss zur Regenbogen-
runde geh’n! Oder besser „hätte
gehen müssen“ – jetzt sieht man
ja schon die tollen Ergebnisse!
Im Sommer ist nämlich an
unserem Jugendraum so einiges
geschehen: In vielen freiwilligen
Stunden haben uns Manfred
Schnepfleitner und Stefan
Reiter tolle Regale für unsere
Bastelutensilien gebaut. Aber
schon bald entdeckten auch sie
unser nächstes Problem: Wir
hatten noch immer keine Sitz-
bank für unseren Raum!! Da
boten sie uns an, einfach selbst
eine zu machen. Das Tollste
aber daran war: Die Kinder
durften wie echte Tischler mit-
helfen! Es wurde geschliffen,
gebohrt und geschraubt. Und
schon nach einigen Stunden

konnten wir unser Möbel dann
mit einer selbstgemachten Jause
einweihen. Ihr habt uns wirklich
eine große Freude gemacht!
Herzlichen Dank im Namen 
der Rosenauer Kinder!*
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Wer will fleißige Handwerker seh’n, ...

Nach sieben Jahren hat es die Gemeinde
endlich geschafft, bei den Eibls den
„Untermieter“ zum 40. einzuquartieren.

Um ihn wieder loszuwerden, haben
die beiden zu einem Fest mit Musik
von Familie Stummer eingeladen.

Von einer angeblichen Bierknappheit
merkten die Gäste bis in die frühen

Morgenstunden wirklich nichts.*

> Liebe Rosi, lieber
Wolfgang, wir
danken für die
nette Einladung
und die tolle
Bewirtung!

„Lästiger“
Untermieter
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Hurra, wir ham a neue Pump’n kriagt
Die „alte FOX“, Baujahr 1981,
ist wirklich nicht mehr das
neueste Gerät der Feuerwehr
Rosenau. Aber wie sollte eine
neue Tragkraftspritze finanziert
werden? Wie schon so oft, hat
auch diesmal wieder Herr
Bürgermeister Peter Auerbach
einen Sponsor gefunden. Und 
so konnte das neue Gerät an-
geschafft und bei einem Fest im
Beisein der Sponsoren auch gleich
durch Feuerwehrkurat Magister Hüttmann
gesegnet werden. Herr Dr. Lenze und Herr
Sonnleithner von der Lisec-Privatstiftung
übergaben dem Kommandanten Günther
Mateyka einen Scheck in Höhe von ¤ 5.000,-.

Die Gäste, auch Abordnungen anderer
Feuerwehren, ließen sich das Spanferkel
schmecken und sich bei der anschließenden
Maibaumversteigerung nicht lumpen: Der
Reinerlös muss ja auch noch zum Ankauf der
Tragkraftspritze verwendet werden. Die FFW
Rosenau bedankt sich an dieser Stelle bei
allen für die große Unterstützung!
Danke auch der Firma Wegscheider,
die am Vormittag die Feuerlöscher der 
privaten Haushalte
überprüft hat. 

Bei gutem Wein 
von Weinbauer
Preisinger und 
Musik vom 
„Menauer Hans“
wurde noch bis in
die Morgenstunden
gefeiert.*

> Toni Santner
ersteigerte den
Baum und durfte
(musste?) ihn

auch selbst
umschneiden!

> Wer nascht da nicht gern? 
Um dieses perfekte Spanferkel
„kümmerten sich“ Rosi Eibl 
und Wolfgang Benedetter

> Scheckübergabe an den Kommandanten

> Segnung der neuen 
Tragkraftspritze
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Der Höllgraben war bereits früher
von einer Seilbahn überspannt,
berichten ältere Rosenauer. Damit
transportierte man, bevor LKWs
und Traktoren die Holzbringung
grundlegend veränderten, Holz-
stämme direkt zur Holzfabrik.

Der neu angelegte Klettsteig ist
ein spannender Erlebnisparcours
mit vielen Highlights. Eine
handvoll Organisationen aus der
Pyhrn-Priel-Region bieten
Führungen an.

Markus Eigenstätter vom Wander-
club Regensburg beschrieb die
Tour so: „... Unser Bergführer
Heli Steinmassl führte uns über
eine eindrucksvolle Wildwasser-
schlucht. Bei ersten Klettereien
entlang der Felswände bekamen
wir einen Vorgeschmack darauf,
was uns erwarten würde.

Ehrfürchtig standen wir dann vor
dem ersten Stahlseil, das sich in
einer Höhe von ca. 100 m über die
80 m breite Schlucht erstreckte.
Seilrolle einhängen – und ab
ging die Post! Der Tiefblick war
gigantisch. Über gut gesicherte
Kletterstellen bei insgesamt
sieben Schluchtüberquerungen
mit dem „Flying Fox“ (der
längste ist 185 Meter lang), der
Überwindung des Canyons auf
zwei Stahlseilbrücken und einer
Schaukel gelangten
wir zum spektaku-
lären Hexenkessel –
einem 15 m hohen
Wasserfall, der in
einen tiefen Kessel
stürzt. Das Abenteuer
war perfekt, Adrenalin
zur Genüge ausge-
schüttet.“

Heli Steinmassl
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Der Klettersteig im Höllgraben



Ferienspaß 2010
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03.08.2010
Pensionisten-
verband

Kegeln

19.08.2010
Bücherei

Märchen
und Sagen

28.08.2010
Feuerwehr

Erlebnis-
nachmittag
bei der FF

13.08.2010
Ilse Schönegger
Shiatsu für 
Jugendliche
10 bis 14 Jahre

16.08.2010
Poldi Sanglhuber
Wanderung:
Dambachursprung
– Inselsbacheralm
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Kulturausschuss

Wurbauerkogel:
Turmbesichtigung
& Sommerrodeln

21.07.2010
ÖVP Rosenau
Sommerspiele

30.07.2010
Gemeinde
Rosenau/HP

Fußballturnier

23.07.2010
Ortsbauernschaft
Oberwenger
Barfußweg 
& Grillen

03.09.2010
Sparverein
Maurerwirt

Schmieden
mit Tom

15.07.2010
Gisela Pernkopf
Lieder, Tänze,
Trommeln,
Orff-Begleitung
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... nein, kein Mord! Sport ist
etwas für die ganze Familie! 
Das konnte man am Familien-
ortssporttag am 11. September
sehen. Teams zu je 3 Personen
kämpften um Punkte bei diversen
Stationen.

Anschließend fand im Zelt der
Freiwilligen Feuerwehr Rosenau
die Siegerehrung statt. Jedes
Team erhielt einen Preis. 

Danach nahmen die Kinder
noch an der 1. Rosenauer
Waldolympiade teil. In 
Teamarbeit mussten knifflige
Fragen beantwortet werden, um
den Weg zur nächsten Station
zu finden. Kein Problem für
unsere Kinder: Alle fanden 
das Ziel und holten sich ihren
Sachpreis ab. Wir sind stolz 
auf euch! 

Danke an alle Helfer und
natürlich an alle Teilnehmer.

Arbeitskreisleiterin
Maria Benedetter

Sport ist ...
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Goldenes Kasermandl

Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

Sanitär – Heizung – Klimatechnik

Vor etwa 50 Jahren bekam Theresia Kreiml 
von zu Hause als Mitgift drei Schafe. Seit dieser
Zeit wurde die Produktion von Schafkäse von
Generation zu Generation weitergeführt. Heute
betreibt die Familie Monika und Heimo Ortler 
die Käserei. Seit 2003 gewannen sie auf der
Messe in Wieselburg bereits zweimal Bronze und
Silber, dreimal Gold. Bei der diesjährigen Messe
erhielten sie vom Landeshauptmann von Nieder-
österreich, Dr. Erwin Pröll, das Kasermandl in
Gold. Das bedeutet volle Punktzahl bei Qualität,
Geruch, Aussehen und Geschmack. 
Die Gemeinde Rosenau gratuliert recht herzlich! 

Sie kennen auch jemanden, der, so wie die
Familie Ortler, in diesem Jahr eine außer-
gewöhnliche Leistung kulturell, im Sport,
im Job, oder ... erbracht hat? 
Bitte nennen sie uns den Namen dieses
besonderen Menschen, dieser besonderen
Familie oder dieses besonderen Teams 
bis Ende Oktober am Gemeindeamt!*

Gesucht:
Besondere Menschen

B
N
B
N



10. Oktober 2010:
4. Wandertag unter dem Motto 
„Heimat und Natur im Wandel 
der Zeit“ (Flora)

6. November 2010:
Gesundheitstag

Nähere Informationen 
erfolgen immer zeitgerecht! *
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Anfängerkurs ab 4. Oktober in Windischgarsten 
in der Sporthauptschule Kirchfeld:
Jeden Donnerstag um 17.30 Uhr im Gymnastiksaal im Keller
Jeden Samstag um 13.30 Uhr im Turnsaal, 1. Stock 
Dauer: bis Ende Dezember – Schnuppertraining gratis!
Auskunft: Franz Katzlberger, 5. Dan und staatlich geprüfter
Lehrwart für Karate, Tel: 0699/81 63 72 62 
oder Harald Atzmüller, Tel. 0664/454 62 12 
Karateklub Kirchdorf a. d. Krems, www.karatekirchdorf.at

Karate mit Selbstverteidigung

15. Oktober 2010

Lagerhalle gegenüber 
Volksschule

2010 – das
Jahr der Sinne

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2010Rosenauer Gemeindezeitung 3/2010

Impressum
Herausgeber:
Gemeinde Rosenau am Hengstpaß
Herstellung:
Gemeinde Rosenau/HP, Regina Berger
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Peter Auerbach

Nächster Erscheinungstermin: 20.12.2010
Redaktionsschluss: 01. Dezember 2010

Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
Regina Berger
Tel. 07566/255-16
berger@rosenau.ooe.gv.at

27. November 2010
Adventmarkt

Aerobic mit Maria Benedetter

Ab sofort jeden Mittwoch
von 19.00 bis 20.30 Uhr im
Turnsaal der VS-Rosenau!
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Dr. Brandstetter 07562 / 8844
Dr. Gottschall 07563 / 2270
Dr. Grassner 07564 / 5555
Dr. Jakesch 07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark 07562 / 5301

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst:

Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich

Dezember
Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo schulfrei

Di Nationalfeiertag

Mi

Do

Fr

Sa

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Mo

Di
29
30

Mo Allerheiligen

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do Heiliger Martin

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Ewigkeitssonntag

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Erster Advent

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

Mi

Do

Fr

Sa

So Zweiter Advent

Mo Heiliger Nikolaus

Di

Mi Mariä Empfängnis

Do

Fr

Sa

So Dritter Advent

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Vierter Advent

Mo

Di

Mi

Do

Fr Heiliger Abend

Sa Christtag

So Stephanitag

Mo

Di

Mi

Do

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

(4)

(4)

(4)

Zeichnungen: Doris Kistler-Krauss (Müllauto)

NovemberOktober

So31 Fr Silvester31Reformationstag
Halloween *

* Ende der Sommerzeit: 
Uhr eine Stunde zurückstellen!

Heiliger
Leopold

Allerseelen
schulfrei

Erreichbarkeit 
der Ärzte auch über 

das Rote Kreuz:
07582/141

Annahme: Freitag, 15.10.
von 17.00 bis 20.00 Uhr

Verkauf: Samstag, 16.10. 
von 08.30 bis 11.30 Uhr

Abrechnung: Samstag, 16.10.
von 15.00 bis 16.00 Uhr

Angeboten werden können:
• Herbst- und Winterbekleidung

für Babys und Kinder
• Schuhe
• Spielzeug
• Fahrräder, Roller, Dreiräder,

Roller Skates
• Kinderwägen, Wippen,

Rückentragen, Gitterbetten
• Auto-, Fahrradsitze und 

diverses Zubehör (Helme ...)
• Umstandsmode
• Schier, Schlitten, Eislauf-

schuhe

10% des Verkaufserlöses 
werden für einen sozialen
Zweck gespendet!
Das Jungmütterteam der
Pfarre Windischgarsten freut
sich über rege Anteilnahme
und gute Zusammenarbeit!

Anprechpartner und
Nummernvergabe 

ab Montag, 4.10.2010:
Andrea Antensteiner,
0699/16 66 77 12

Umtausch-
markt im
Pfarrheim
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Klein, aber oho!
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Zeichnung: Doris Kistler-Krauss

Trag jeweils die Anfangsbuchstaben ein!
Bring das Lösungswort auf die Gemeinde 
– vielleicht gewinnst du das Naturbuch 
„Bald wird es kalt“!

Findest du sieben Fehler 
im Schatten?

„Wo steckt denn

Steffi?“, fragt Niko deren

Schwester. Die sagt: „Wenn das

Eis schon so dick ist, wie er

glaubt, dann ist er zum Schlittschuh-

laufen. Wenn das Eis aber noch so

dünn ist, wie ich glaube, dann ist er

baden.“
aufgeschriebenvon Stefan

Zeichnungen:
Stefan Lucas

Was wirbelt der Herbststurm
noch herum?


